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Singfertig -
schwimmfertig

Aufnahmen von der Rhein-

gold- Schwimmprobe aus

Wagners Nibelungen-Ring
im Stadttheater in Zürich.

mwmcipd/ t/e Z«rtc/?.

pwe* <*# co«ri Jci répé-

/fttonj de /'«Or d« PAw».v

\V
Albrich: «He-he! ihr Nicker! wie seid ihr niedlich.» Die drei Rheintöchter umschwimmen in sanften Be-

wegungen das Riff, auf dem der Goldschatz ruht. Durch mehrere Schleier, auf welche von rückwärts
und von vorne bewegliche Projektionen fallen, wird dem Zuschauer die vollkommenste Illusion eines

Unterwasser-Spiels vermittelt.
A//>ric&: «Hé/ Jbé/ Approc^ez-woar/ Qae woar éter jo/ier.» Emporté par /'épopée zoagnérienne, raw/ par
/a prodigieare mire en rcène, /e pa/dic gai arrirte aax éwo/ationr roar-mariner der /i//er da E/un erf /ort

/o/n de réa/irer /er d///î-
> ca/fér tec/miçjraer de cette

Zirka 120 kg wiegt eine
Wagnersche Rheintochter
mit ihrem Fischleib. Drei
solcher Körper müssen
zwischen den Schleiern in
engem Raum, bei dämme-
riger Beleuchtung ohne
Kollision, der Musik und
dem gesungenen Text ent-
sprechend in der Luft her-
umbugsiert werden. Eine
große Verantwortung la-
stet auf den Bühnenarbei-
tern, und so werden die er-
sten der vielen «Schwimm-
proben» mit bleibeschwer-
ten Holzgestellen durch-
geführt.
L'éwo/ation der ////er da
R/dn erf ane manceawre
très dé/icate dont toate /a
rerponra/d/Zfé incombe aax
macÄ/m'rfer. -4ar.fi, darauf
/er premièrer répéf/f/onr
/er a-t-on ro/gnearement
entrainér à diriger cer tri-
ang/er de /»oir et /onter
d'an poidr de 720 &i/or
awant de /ear conter /er

peranter rirèner wagné-
rienner.

«Nummer drei nach hinten, Nummer zwei tiefer, ausweichen», ruft die
Stimme des Inspizienten. Je drei Bühnenarbeiter sind zur Führung einer Rhein-
tochter nötig, zwei an den Zügen zur Hoch-, Tief- und Seitwärts-Bewegung, und
ein «Pilot» für die direkten Bewegungen. Ein Zusammenstoß in der Luft könnte
katastrophal werden, und so ist die völlige Konzentration der Leute auf ihre
Schwimmerin nötig.

«Attention /er petitr garr/ Le froir en arrière, /e deax p/ar Z>ar.» La manceawre de

c/?a#ae rirène nécerrife froir Pommer. Deax ront préporér aax cordage.« Z>aat-Z>ar,

gaac/?e-droite, awant-arrière et an «pi/ote» règ/e /er inc/inaironr.
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